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Witterungsbericht März 1975

Z«jaw/?îe/î/awM«g; Erstmals seit mehreren Monaten fiel im März das Monats-
mittel der Temperatur wieder unter die Norm. Die Besonnung war defizitär, der
Niederschlag teils leicht unternormal, teils mässig (im Süden örtlich stark) über-
normal.

Zfnve/c/wngen «nd FrozentzaMen m èezag a«/ die /nng/n/in'gen M/tte/werfe
(Temperaturen und Niederschlag 1901 bis 1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931 bis 1960):

Fempera?ar: In allen Landesteilen defizitär. In den Niederungen bis 1,5 Grad,
in den Bergen bis 2,5 Grad unter dem langjährigen Mittel.

/V/edewcMag-smengen: Auf der Alpennordseite, im Nordosten und Osten
sowie entlang dem Jurasüdfuss 70—100 % der Norm. Alpennordhang, Jura und
teilweise auch Rheinbünden 100—150 %. Wallis: Mittleres Rhonetal 70—100 %,
Goms und Walliseralpen 100—200 %. Simplongebiet bis 300 %! Tessin: Blenio-
und Leventinagebiet 100—150 %; übrige Regionen 150—250 %. Unterengadin
100—150 %, Oberengadin und Bergell 150—250 %.

ZnW r/er Tage wir Me&rac/i/aj: Rheinbünden und Engadin etwa normal.
Übrige Schweiz 2 bis 6 Tage zuviel.

Gew/rre/v Am 18. und 19. im Tessin.

Sonnenîc/re/Waaerv Stark unternormal. Höchste Werte im Wallis und in den
Alpen, aber auch da nur 60—85 % der Norm. Tessin 50—65 %, Mittelland
40—60 %, Jura 30—40 % des Mittels. Im Jura registrierten die Beobachtungs-
Stationen von La Chaux-de-Fonds und Mt. Soleil die kleinste Monatssumme der
Sonnenscheindauer (für März) seit 75 Jahren!

Bewö/Äang: Jura, westliches Mittelland und Tessin 140—160 %, übrige
Gebiete 120—140 % der mittleren Bewölkungsmenge.

Lw/r/eac/m'gfteF: Im Rhonetal und Genferseegebiet nahezu normal, in den

übrigen Gebieten 3—15 % zu feucht. Neèe/: Nordalpenkette, Jura sowie Enga-
din 5—10 Tage übernormal, sonst um die Norm.

//eitere Toge; Ganze Schweiz ein Defizit von 5—8 Tagen. 7>«èe Tage; Jura
und Jurasüdfuss 10—12 Tage, Tessin 8—10 Tage, Mittelland und Alpentäler
5—8 Tage, Mittelbünden und Engadin 3—4 Tage Überschuss. Wallis leicht
unternormal.

JE/W: Starke Südwest- bis Nordwestwinde auf der Alpennordseite am 7., 24.,
25., 27. und 28. (Böenspitzen 90—100 km/h). Südföhn mit Spitzenwerten zwi-
sehen 80 und 120 km/h am 2., 3., 4., 8. und 9. des Monats. F. Mn</er
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